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Problematik

Ziel

Medizinische Rehabilitation 
wird oft sehr spät 

angetreten

Erkrankung ist weit 
vorangeschritten

Rehabilitation ist weniger 
erfolgreich als zu Beginn 

einer Erkrankung

Verstärkung der 
Beeinträchtigungen in 

verschiedenen 
Lebensbereichen

Frühzeitige Identifizierung 
von Personen mit 

Problemlagen

optimale Vorbereitung und 
rechtzeitige Steuerung in 

die medizinische 
Rehabilitation

Langfristiger bzw. 
dauerhafter 

Erkrankung/drohender 
Behinderung vorbeugen

Gesellschaftliche und 
berufliche Teilhabe 

verbessern
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Der Rehakompass besteht aus zwei Projekten mit 
sehr ähnlichen Inhalten, allerdings für verschiedene 
Zielgruppen: 
• SEMRES für Menschen mit Suchterkrankungen
• SEMPRE für Menschen mit psychischen 

Belastungen / Erkrankungen 
 
Die Modellprojekte werden finanziert durch das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales.  
Sie laufen bis Mitte 2025 und werden auf 
verschiedenen Ebenen wissenschaftlich begleitet. 
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• Multiplikator*innen werden geschult
• Sucht- oder psychische Belastungen werden 

erkannt und angesprochen 
• Hinweis auf den Rehakompass

• Kontaktaufnahme des*der Betroffenen zu den 
Lots*innen (telefonisch, per Mail oder über das 
Kontaktformular auf der Homepage)



• Beratungsgespräch

• Antrag auf Teilnahme am Rehakompass



Zweitägige „Schnupper-Reha“ 
• Diagnostik und Bedarfsermittlung
• Einzel- und Gruppenangebote, wie z.B. Entspannung 

oder Bewegung
• Motivationsarbeit
• Überprüfung: Rehabilitationsfähigkeit, 
 -bedürftigkeit, -prognose
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 SRK
  Tag 1      Tag 2    
 

Zeit Inhalt

Durch-

führungs-

modus

Berufsgruppe

8.30-10.00 Begrüßung, Psychoedukation, 

Kontexterläuterung

Gruppe     

(G)

Psycholog*in/Sozialarbeiter*in

10.00-10.15 Pause

10.15-12.15 Gesundheitscheck, 

parallel Psychodiagnostik

Einzel       

(E)

Fachärzt*in, 

Pflegedienst,Psycholog*in/ 

Sozialarbeiter*in

12.15-13.00 Mittagessen G Küche

13.00-13.45 Führung durch die Einrichtung G Psycholog*in/Sozialarbeiter*in

13.45-14.45 Psychoedukation: Umgang mit Stress 

und Belastungen

G Psycholog*in/Sozialarbeiter*in

14.45-15.00 Pause

15.00-15.30 Entspannungs-/Achtsamkeitsübung G Psycholog*in/Sozialarbeiter*in

15.30-16.00 Tagesabschluss, Rückblick, Ausblick G Psycholog*in/Sozialarbeiter*in

Zeit Inhalt

Durch-

führungs-

modus

Beteiligte Berufsgruppe

8.30-10.00 Begrüßung, Psychoedukation zum 

Thema Abhängigkeit und Abusus, 

Folgeprobleme

G Psycholog*in/Sozialarbeiter*in

10.00-10.15 Pause

10.15-11.45 Lokales Hilfesystem, Inhalte und Ablauf 

einer Rehabilitations-

/Präventionsmaßnahme, mögliche Ziele

G Psycholog*in/Sozialarbeiter*in

11.45-12.30 Austausch mit aktuellem Rehabilitanden G Sozialarbeiter*in

12.30-13.30 Mittagessen, parallel Teambesprechung Küche

13.30-15.30 Einzelgespräche mit Team, konkrete 

Empfehlung, organisiertes 

Übergabeverfahren, parallel Angebot im 

Freizeitraum, Ausfüllen der Formulare

E Fachärzt*in/ Psycholog*in/ 

Sozialarbeiter*in

15.30-16.00 Evtl. gemeinsamer Tagesabschluss, 

Verabschiedung?

G Psycholog*in/Sozialarbeiter*in



• Arztbericht mit einer Empfehlung für das weitere 
Vorgehen

• Bei gegebenen Voraussetzungen kann vor Ort ein 
Rehabilitationsantrag  gestellt werden 

• Telefonisches Abschlussgespräch mit den Lots*innen
• Empfehlung weiterer Maßnahmen bei Bedarf



Ein- und Ausschlusskriterien
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Am Rehakompass teilnehmen können…

• Versicherte der Deutschen Rentenversicherung Oldenburg-Bremen, Braunschweig-
Hannover oder Bund, die

• in einem erwerbsfähigen Alter sind,

• in den letzten 4 Jahren keine Rehabilitation im gleichen Indikationsbereich absolviert 
haben,

• aktuell keinen Antrag auf Rehabilitation, Prävention oder Rente gestellt haben,

• bei denen nicht kürzlich ein Rehabilitationsantrag im gleichen Indikationsbereich 
abgelehnt wurde.
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Der*die typische Teilnehmende
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• hat eine gewisse Erwerbsbiographie.

• hat seit einigen Monaten oder wenigen Jahren Symptome.

• ist sich noch unsicher, ob eine Rehabilitation das Richtige ist.

• ist momentan nicht zu akut erkrankt oder selbst-/fremdgefährdend.

→ Dies ist insb. für SEMPRE / PRK relevant! 
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Beteiligte Suchthilfeeinrichtungen

RehaCentrum Alt-Osterholz Ambulante Suchthilfe Bremen

Fachklinik Weser-Ems Fachstelle Sucht Oldenburg
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AMEOS Psychosomatisches Reha Zentrum 

Bremen 

Zentegra Oldenburg

Beteiligte psychosomatische Rehabilitationseinrichtungen



Der Rehakompass
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Deutsche Rentenversicherung Oldenburg-Bremen

Schwachhauser Heerstr. 32-34

28209 Bremen

Tel.: 0421 / 3407 230

E-Mail: rehakompass@drv-oldenburg-bremen.de

Web:  http://www.rehakompass-drv.de

mailto:rehakompass@drv-oldenburg-bremen.de
http://www.rehakompass-drv.de/
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit
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